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Mbacher Mnng
Pr i inun,eraN«n«pr« l« : Äilü Plistl ierleiidu»«: «illiizjähria l!« ü , l,all,j«h7il! l« ^ . I m l l o n l o i : ga»»-
jährig 2« «,. l)llll>jä!,r>n '» l i F"> ^ir ZusirN»»!, n>« Hni,c nwuaüich l>l> l i . — 2ns«»ion»g«büyv: !«i die
viermal gfspallsne MiNimeterzrile 7 k, !ür die dreimal „e^allrür Nillamczrür i« k, für Nuinabmtn <m redaltio-

nrNe» Tcilr 30 k für dc» Na>,m einer VlillimsieiztNe,

Tie ^aibacker ZeiNmn" erickcixl lüftlich mi! Ä,!«!,al,me der Sonn- u»b fleierwoe.
Tie Kdn»»nift5nti«n befii,del sich Milloiic'stroße Nr, 16, ebenerdig; die zlednktt«» Vlillott^rra!^ «r. l»,
I Elock Sprrchftunbcn der Medallion von x bi« 1« Uhr vormilwfte, Unslanllerie Briefe werden nickl angenommen;

Manlislripte nicht zurückgestellt.

Telephon-Uv. dev Nedakttan 52.

AmMchev Geil.
Nach dem Ämtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom

27. August 1018 <Nr. 1W) wurde die Weiterverbreiiuns, ^
folgender PreßerFellginsse verboten: ,

Nliminer 82 „M ' r Morgcu" vom 12. Ällglist 1918. !
Folge. 1«« „Alllx-lilsches Tagblatt" vom 15. August ^

1918. ^
Nnmincr 186 „Vid<m«K^ 1>'7nn1<" uom li). August!

1915. ^
Doppelnummcr '10/17 „Ukrainische Matter", 1. Jahr-

gang, vom 17. Analst 191«.
Nummer 18« „Egerer Ieituns," (Egercr Tagblali)

vom 18. August 1018.
Nnmmer 188 „Frangenswdcr Tagblatt" vom 1«. Au-

sslist 1018.
Nummer 191 ,.tt!<>v<'n<>e" umn 22. AnMst 1N18.

. Nummer 0 „Internationale N»ndscl>an". ^. Jahrein«.
Perlaa: Orell. Füssii s.' Co.. Zürich 1918. . . , ^ . .. !

Nummer 12«2 und 1283 . . ' " «<>">-...... ,^.^.-.".> ^
(,^'üf 1l»18. ,

Den 27. Ailnust 1918 wurdl' in der Hof- und SlaatZ-
drnckerei das <^V. Stücl des Ncich3<icse<)blaitc3 in deut-
scher Ausgabe ausaegeben nnd versendet. Dasselbe en!-!
hält unter, Nr. M l die Verordnung des Handelsininisters«
im Einvernehmen mit dem Finmizmniister vom 20. August i
1918 betreffend dic Fcstschung von Höchstpreisen fur Zünd-,
Hölzchen und unter Nr.31N die Verordnung des Handels-!
»nnisters .von, 23. Aligust ,1918, betreffend die Aussiabe!
neuer Postwertzeichen. !

Den 27. August 1918 wurde in der Hof- und Staats-
drnckerci das ^XX. und <^XXV. Stück der rulnänischcn. das
C!XI. Stück der italienisck>en. das <'Xl>Vll. Stück der bölpni-
schen und das <'X1>1X. Stücl der böhmischen nnd italieni-
schen An-'gabe des Ncichsgeschblattes dc's Iahrnanaes 1918
«rusyeyc^n ilnd verendet.

Politische Ueberltchi
L l i i b n c h , 28. Äugnsl.

Über die !̂ngc an dcr Westfront wird gemeldet:
Tk' „!,treuM!<unq" schreibt zu dem nencn deulsäM!
Abwehrerf^lq im Westell Tie Riesenschlacht steht für
uns günstig Gerade »veil die Ansirenqlmgcn des Vcr-

^ bnndes nich< rein mililärischen Er»vliqi,n<ieli allein, smi-
! dcrn sicher auch politischen (Gründen enlsprini^en sind,
! haben nur Anlaß, die (^esamlla^e zuversichtlich zu be-
! „rteilei,. — Das „Verner Intelliqenzblatl" meldet,
l daft sich in den alliierten Vlatiern die Pol i i i l des Tieg-
! srirdens und die ttnocl.5ut.Pol>M dem Gipfelpunlte
!^n nähern scheinen. ?a5 Vlall ist überzeugt, daß die.
! Alliierten in dieser Sache einen schweren Rechenfehler
j begangen haben. Solange sich die (inknledipwmaten
! ans den Schlns; stellen, daß nur militärische Ersulge!
! den Frieden bringen können, werden jie niemals von!
ihrem Wahne geheilt werden. Man lann überzeugt
sein, das; sich im Augenblicke, wo die Osfensivtäligleit
der Alli ieren ans dem ^ipselpnnli angelangt sein wird,
ihre Reden ändern werden. Tieser Augenblick wird mit
Sicherheit bald eintreten und die (rntcnie wird dann^
leichler vernünftigen Regungen zugänglich fem. — Ter

l „Temps" erklärt, l^k'mcnceau habe abermals in Gc>
fprächen mil Mitgliedern der Kammer und des Sena»
lcs, die ihm bei der Abreise zur Front daö (Geleite aus
den Nahnhos gaben, die bestimmte Erllärung abgege»
ben, der .<Vrieg werde beende! sein, ehe das nene Jahr

^hereinbreche. Wie Pariser Vlätier wissen lvollen,
^ niunnt in der lebten ^eit die Werbeläligleit der „Frie»
densfrennde" wieder großen Umfang an. l̂ lemeneeau
ließ sosmt die schärfsten Maßnahmen dagegen ergrci»
fen nnd eine große Anzahl junger ^ente verhaften.

Bezeichnend für die Stimmung ist, das; in den Flug»
. schriften, die sie verbreiteten, gegen oie Amerisaner

Stellung genommen wird, deren Spiel man in Franl-
reich allmählich zu durchschauen beginnt. — Der Lou» ^

! doner Korrespondent des „Giornnle d I ta l ia " hatte
eine Audienz bei König Georg von England, der ihm
sagte, feine Unterredungen mil Foch nnd den übrigen
lFntentefeldherren im Westen hätten ihm die Gewiß«
heil verschafft, daß die Entente ans einen vollständigen
Sieg rechnen dürfe. — „Taily News" schreibt, aus
der gegenwärtigen Kriegslage fei der Tchlnß zu ziehen,
daß jejU der pstichologisäx Augenblisl gekommen sei,
in dem die nentralen Staaten eine Art Vermittlerrolle
übernehmen sonnten. — Ans New ^jorl wird gemeldet,
daß gegenwärtig 32 vollständig ausgerüstete amerila.
nische Divisionen in Frankreich stehen.

I m Festsaale des Hapiwls in Nom. fand ein Fest»
mahl für den Lordmayor von Lonoon statt. Orlando
hielt die Begrüßungsrede nnd feierir die lvahre. nn>
erschiitterliche !̂ iebc zwifchen England und Ital ien,
ivclches den Engländern ewigen Tanf schulde und dieser
Seelenfreundschaft niemals nntreu werden lönnc. 5<r>
lando fchloß feine Rede mit dem hmweis auf den
nahen Sieg. Beinahe fei der strahlende ttipsel erllom-
men. Stürmisch« Hochrnse begleiteten diese Rede.
Ter ^ordmayor erwiderte, indem er Italiens 2iege
hervorhob. — Aus Mailand wird gemeldet: T»cr Bruch
zwischen dem Minister des äußern Tonnino und den
^iihrern dev südslavischcn Bewegung ist nunmehr offen»
snndig geworden. Tie Tliriner „Slampa'' teilt 'mit,
daß der Führer der südslavischen Komitees Dr. Trum»
bn- der geistige Urheber der Artikelserie im „Cvrriere
dllla Sera" sei, die offenbar auf den Tllirz Conninos
zielt. Die „Perfeveranza" meldet, daß Dr. Trumbi6

Feuilleton.

^ m albanischen Süden. j
V«n» Friedrich W a l l is ch. :

Durch die siegreichen «ämpfe, die unsere Truppen,
unter der Leitung des Generalobersten P f l a n z e r - !
B a l t i n vor kurzem an der Ballanfront begonnen!
haben, ist das ösfenttiche Interefse wieder in verstärk^
lem Maße diesem wichtigen >triegsschanplatze zngefillirl
worden.

Der wertvollste Pilil lt, den die Entente in Albanien z
noch in Händen hat, ist die Stadt Valona.

Während die dalmatinische allste infolge ihrer rei-
chen Gliedernng große maritime Vorzüge sür Kriegs-
lind Friedl'n^zei^n bietet, verfügt Albanien üder we>
i.ige gute Häfen nnd über leine Halbinseln und Inseln,
die schlitzend vor dem !̂ ande lagern würden. Nur Äa°
lona besitzt alle jene Eigenschaften, die einen Seehan-!
dclsplatz von Natur aus zl, hoher Bedeutung prädesli-!
nieren. Die Einfahrt zum .Hasen ist durch die Insel!
Saseno und die Halbinsel Naraburlm geschützt, der Ha>
sen fclbst ist geräumig und lallll einer ganzen Flotte!
Aufnahme und Zuflucht gewähreu. Ein souderbares!
Spiel des 'jilscills Hai diesen naulisch su günstig gelege^
neu Punkt anch mit einer Lage von hoher wirtschaft^
l'cher nnd slraiegischer Bedeut,mg ausgestattet. Valona^
^ ' im südlichsten Teil der zutiesst n, den Kontinent!
Zuschneidenden Binnensee — bezeichnet die Stelle, an >
der sich die Adria mit dem Ionischen Meere in der!
Straße von <7tranto verbindei. !

Die Stadt gehörte zu liirlischer Zeit dem Vilajel^
Ianina an- später war sie, ehe der Fürst seine Rest.

denz in Turazzo aufschlug, Sitz der provisorischen al-
bnnischen Regierung. Die Änwohnerza»,l betrug vor
Beginn dcs Weltkrieges ungefähr «mm Seelen.

Traf man zu Fricdenszeiten von See aus in Va»
luna ein, fo gewahrte mall von der Stadt nur die
wenigen kleinen Hänscr des Hafens, eine Kaserne uud
ein Zollamt, ferner das Gebäude der provisorischeu
Regieruug Ismail jemals »ud abseits davou das öster»!
reichische Hotel, dessen Beirieb nnter den schlechten
Transporlverhälinissen zwischen Trieft und Valona
arg zn leiden halte. Wenn ein Warenoampser wegen!
dcs hohen Seeganges seine Ladung nicht löschen konnte,!
was sich bei dem Fehlen von Molen nnd Kais häufig!
ereignete, mußte er sie weiter mit sich führen. Schon
die Möglichkeit, daß eine in Trieft bestellte Ware
statt nach Albanien »ach «onstantinopel gehen konnte,
mnßle drüctend nnd lähmend wirlen. Hingegen lonn-
len Waren und Dampfer, die ans I ln l ien lamen, im
Lotalverlehr ohne weiteres warten, bis oie W'Kernng
das Ausbooten ermöglichte. s

Eine gerade Landstraße führt vom Hafen zur Sladt.
Rninen ans venelianischer Heu, alte Türkengräbcr
nnd Olivenhaine umsäumen den Weg. I n eiuem weiten
Tallche! breitet sich Valona aus. Ein ..roßer Bafar,
alte fchnnttzigc .Hütten und europäische .Häuser geben
dem Orie das lmnte orientalische Gepräge. Ein breiter

i 5iranz vou Ölbäumen umgibt die Häuiermafse und
, dringt bis in die Gassen vor. I m Part des alten Ge.
schlechtes der Vlora - der albanische Gesandte in

! Wien Snreja Bei Vlura entstammt dieser Familie —
prangt die herrlichste südliche Vegetation, dunsle Lor-
becrlMge und eine wunderbare Fülle alter Palmen.
Auf'dem Scmio, einem Hügel dicht über der Stadt,
liegt der große Türkensriedhof. Dort oben öffnet sich!
ein weiter Fernblick über die Stadt mit ihren hellen
Häufern, ihren zahlreichen Minaretts und ihrem dich-
ten Baumgrün, das von der lahlen Wand der Topana'

überragt wird. Westwärts breitet sich die Bucht aus.
Die langgestreckte Halbinsel Haraburun und die vor»
gelagerte Insel Safeno fchließen sie gegen das offene
Meer ab. I m Norden erblickt Man lenfeits vom Nap
Treporti das schimmernde Wasfer dcr Lagune.

Valona ist durch seine Lage prädestiniert, einer der
Hauptpunkte des zukünftigen Baltaichmid^lsverkehres
zu werden. Kurz vor Beginn des Krieges schien man
dies in Osterreich'Ungarn eingesehen zu haben. Unser
westadriatischer Bnndesgenossc war aber schon früher
zu dieser llberzengung gekommen. Er war nns ein ge>
sährlicher Konkurrent. Tnö Wellrennen um die Wirt-
schafiliche Vorherrschst gestaltete sich zu einem Haildi'
lap, bei dem wir viel vorgeben mußten. Wiewohl uns
die territoriale Berührung mit dem Balkan in der
albanischen Krise größere i7pser auferleg! hatte als
dem italienischen Königreich, blieben wir die Ferner»
stchenden. Schon aus rein geographischen Gründen halte
Italien leichtere Arbeit, ^ch will nur ein Beispiel
miter vielen herausgreifen: Dem Bewohner der Ge-
grnd von Valona siel es sehr leicht, se.ne Bedürfnisse
für Bernf nnd Haus an der jenfeitigen Adr,atüfte zu
decken. Er fuhr etwa Freitag nachts mit dem italieni»
scheu Dampsn von Valona ab, kam um 5 Uhr früh
nach Bari. machte feine Einkäufe, fuhr Samstag nachts
wieder zurück nnd war Sonntag .wrge.ns zu Hause.
Wie lauge hätte er gebraucht, um eine österreichisch'
ungarische Stadt auszusuchen! Noch viele andere Um>
stände, deren Erwähnung zu weit führen würde, waren
nns ungünstig, und doch vermochten einige wichtige
östsrreichiscki.ungarische Industriezweige durch 'h«
aroße Leistungofähigkeit dauerndes Übergewicht «der
die italienifche .Konkurrenz zu gewinnen. Wie imm«
anch die zukünftige staatliche Gestaltnnss ^bamcns j e "
möge, Wird dieses Land in ungleich höherem Maßc «'"
bisher nnser Absatzgebiet werden nüssen.

iSchluß folgt.)
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den Londoner Vertrag eigentlich niemals anerkannt hat,
weil er mit den Ansprüchen, die I tal ien darin erhoben
hatte, nicht einverstanden war. — Nach Meldungeii aus
(ttenua silld im Monate Aligust oon 1^ amerikanischen
^ebencmittelschisfen nnr fünf im Hafen von Genua ein-
getroffen. — Tie Mailänder Blätter melden, daft cm
Teil der Zivilbevölkerung von Valona evakuiert wnrdc.
Militärische italienische «reise hallen jedoch Valona
zur Zeit für unmittelbar nicht gefährdet.

Majaryt hat an Valfour namens der von England
anerkannten sszccho»Tlovaken ein Tanktelegramm ge-
richtet, in denl er eidlich versichert, daß die liesreiten
Nationen in engster geistiger und politischer Anleh»
nung an England diesem treue Bundesgenossen sein
und als Bollwerk gegen den Pangermanismus dienen
würden.

^ ..Eorriere della ^era" meldel aus London- Tie
Kaliiuettoborsikenden von 3erbic», Montenegro, Vel>
qien und (Griechenland sind für den IN. September
nach London einberufen, um die endgültigen Friedens»
bedingungcn ihrer Länder festzusetzen.

Ter Berliner „Börsenzeilung" will es fraglich er-
scheinen, oli tatsächlich der Anock-Tut-biedanke die Ae^
spräche beherrscht, die heute hinter den verschlossenen
Türeil der Londoner Ministerien geführt werden. Es
habe den Anschein, als ob man anch in England an°
fange, sich dem Gedanken eines Ausgleiches uichl mehr
mit aller Starrtöpfigkeit zu verschließen. Ter „Bör-
senlurier" sagt, eiile halbamtliche Auolassuug bezeich«
nete Cecils Äußerungen als entschiedenen Rückzug. Tas
ist insoferne tatsächlich der ^al l , als noch nie mil sol»
cher Unverhülllheit die Absichten der englischen Regie»
rung auf dcn deutscheil Kolonialbesitz zutage getreten
s>nd. Es ist selbstverständlich, das; dagegen grollt ge»
macht wird. Wenn aber einzelne in den halbamtlichen
Kommentaren einen resignierten Verzicht auf weitere
Äußerungen erblicken, so ist festzuhalten, daß zu emem
solchen durchaus kein (>>rund vorliegt. — Nach „Taily
Ma i l " entwickelt Havelock Wiljon eine fieberhafte ?ä>
tigteil, nm die Angehörigen des Heeres und der- Ma^
rine zu bewegeil, dem von der Seemcmnsunion be>
schlofsenen scchsjälirigen Voljlutt gegen Deutschland bei»
zunelen. Tie Parteileitungen der Unionisten sandten
Huuderttausende von Formularen sür die Beitritts»
crllärungeu an die Truppen in Frankreich, die gleich»
zeitig zur Gründung einer von bolĵ evikischen und de>
stilistischen Einflüssen befreiten politischen. Gewerk-
schasllerpartei auffordern. Offenbar fuchi cr auf diese
Wcise sich Anhänger für die von ihm anläßlich der In»
bilänmskouferenz der Gewerkschaften in Tcrby am
'̂. September geplante Gründung einer militärfrommen

Arbeiterpartei zu sammeln, die für die Vernichtungs-
politil geg'.n Teutschland Wirten und die sür einen
Verständigungsfrieden eintretende Labour Partt) unter
Henderson sowie, den anf einem ähnlichen Standpunkt
steheuden Vollzngsausschuß des Gewertschaflslongres-
ses bekämpfen soll. Um die richtige Knock»ilut-EtilN»
mnna zn erzielen, hat die Teemannsunion den austra-
lischen Premiernnnister Hughes als ^eslredlier einge»
laden. — Nach eiller Verfügung der Londoner Admi-
ralität und des Oberbefehlshabers der Territorial-
armee wurdel, 31 Häfen der englische» Ostküste und
am .«anal als bedrohte Gefahrenzone erklärt. .

Aus Madrid wird geneidet! Nach dem nach San
Eclxistian einberufenen Ministerral, an dem mit Ans»
nähme des ^inanzministers sämtliche Mitglieder der
Regierung teilnahmen, wurde eine Note ausgegeben,
Worin unter Hinweis darauf, daß der U-Bootkrieg
20 Prozent der spanischen Handelsmarine versenkt und
über hundert spanischen Seelemen das Leben gelostet
habe, die Regierung es mit Rücksicht auf die für die
Erhaltung von Spaniens Konsum dringlichst erforder»
liche Tonnage fiir nutwendig erklärt, innerhalb der
Neutralität im Interesse der Aufrechterhaltung des spa-
nischen Seeverkehrs und znm Schutze des Lebens der
spanischen Seeleute wirksame Maßnahmen zu treffen.
Es wurde der Beschluß gefaßt, sich in freundschaftlicher
Weise an die deutsche Regierung zu wenden nnd ihr
mitzuteilen, daß eine ueuerliche Torpedierunss die spn»
'lische Negierung nötigen würde, die versenkte Tonnen-
zal,I durch in spanischen .Häfen liegende.deutsche Schisse
zn ersetzen. Diese durch die Nutwendigteit aufgezwun»
gene Maßnahme würde aber keine endgültige Beschlag»
nähme der Schiffe bedeuten, sondern wäre n,,r eine
vorübergehende, bei Friedensschluß zu regelnde Lösung.
Tiefer Beschluß, heißt es in der Note schließlich, än»
dert nichts an der Absicht der Regierung, die strikteste
Nentralität aufrecht zu erhalten. I n einer Note lädt
der Minister des Äußern die spanischen Bürger und
die spanische Presse ein, am Werke der Regierung red-
lich mitzuarbeiten nnd bei der Verteidigung der Lebens-
interessen der spanischen Volkswirtschaft mitzuhelfen.
Gleichzeitig erklärt die Note, daß die Negierung aus
patriotischen Gründen sich verpflichtet sehe, die Zensur
aui die die internationale Politik bezügliche fragen

einzuführen, zn welchem Zwecke bereits entsprechende
Weisungen an die maßgebenden Behörden erteilt wor<
den seien. — „Times" melden ans 3an Sebastian, daß
die deutsche Regierung alle Bedingungen der spanischen
Note angenommen hat und die in den spanischen Häfen
liegenden deutschen Schiffe als Entschädigung für die
durch den U-Boolkrieg entstandenen Verluste der spa»
nischen Handelsflotte diefer überläßt. Der Minister»
Präsident Tato teilt mit, das; die Regierung alle deut»
scheil Schiffe reguirieren werde, lim für den Bedarf
des Landes zu sorgeu.

Über die Vorgänge in Nnszlnnd wird gemeldet:
Tie von der Sovjelregicrung angeordnete ^veilassnng
der Ententeverlreler erstreckt sich uuv aus die Mi t -
glieder des diplomatischen Korps. Tie Mitglieder der
Militärkommission der Entt'nle besinden sich noch im»
nur iil Haft, obwohl von feiten der nemralen Vertre»
luugeu alle Schritte zu ihrer Freilassung uulernommen
winde». - Tie „Teutsche Tageszeitung" meldet über
die Meldung eines rnssischen Fürsten folgendes'. Tie
Mörder des Exzaren begaben sich zum Sohue desselben
uud sagten: Wir haben Ihren Vater getötet. Es, war
ein Hnndelod für diesen Hnnd. Ter Sohn des Erzaren
sei in Tränen ausgebrochen, worauf einer der Mörder
iln> mit seiuein Revolver niederschoß. Es ist selbst von
den Bolj^eviki schwer zu glauben, daß sie einen bedau»
ernswerlcn tränten Knaben auf solche Weise getötet
hallen. „Algenleen Handclsblad" in.Vdet aus Lou^
don: Tie Amerikaner haben jetzt ebenso wie die ^ran»
zosen uud Engländer in Archangelsk Truppen gelmidel.
Nach Sibirien soll eine gemischte lanadifche Brigade,
in der alle Waffen vertreten sind, geschickt werden. —
Ten Moskauer Blätter» zufolge hat die Enteilte der
sibirischen Regierung einen weitereu Vorschuß von 100
Millionen gewährt. — Ter Generalslab der japani-
schen Erpedilionsarmee is! i» Nüolsk, ^00 Meilen
nördlich von Vladivostok, eingetroffen. — Die „Times"
melden ans Eharbin: Bisher trafen in Vladivostok
sünf ameritauische Truppentransporte ein. Tie Aine»
rikaner sind jetzt in einer Stärke von :nehr als ^6.0<!0
Mann vertreten. Ter japanische Höchstlommandierende
erllärte, daß noch weitere japanische Kontingente zu
erwarteil sind. Anfangs September ist die Aukunfl
eines zweiten kanadischen Kontingentes wahrscheinlich.

Tie „Nationalzeilun^" »neidet aus dem Haag,
Wiljon !)abc erklärt, unter kemer Bedingung mit einem
Vierbundstcmle iil Tondcrsricdcnüverliandlungcn ein»
geheil zu wollen. — .Reuter meldet aus Springfield in
I l l inois, daß Roosevelt ill einer Rede die energische
Durchführung des Krieges bis zum vollständigen, über»
wältigenden Siege verlangte. — Aus New M r l wird
gemeldet, daß die amerikanischen Blätter ohne Rücksicht
auf ihre ParU'islelluug der Erklärung Lodges im Se-
nat über die Vediuguugen, die Teuljchland auferlegt
werden follen, zustimmen. - „Tailv Ma i l " meldet
ans New Hort- Tie Schisfahrlsbörse steht unter dem
Eindruck neuer Versenkungen an der amerikanischen
Küste.

Lokal- und Provinzial-Nachrichten.
- <Der Monarch für die Wiederaufdauattion.j Nach

eiuer Mitteilung Seiner Exzellenz des Arbeitsmini'
sters Ritters von Homann hat die Militärkanzlei des
Monarchen an das Armeeoberkommando, das Kriegs»
nlinisterinm und das Landesoerleidiguugsnnnisterinm
eine Zuschrift gerichtet, in der es heißt! Seine Majestät
gcrnhen, an der möglichst raschen, einheitlich geleiteten
nnd allseits unterstützten Wiederausbauaktion ihr be»
solideres Interesse zn nehmen. Ter Monarch ordnel
a», daß die militärischen Stellen die Zivilbehörden bei
ihrer Arbeit tatkräftigst nnlerstützen.

(KrieaSauszeichnunaen.) Seine Majestät der Ka i °
ser hat dem Ref.-Leutnant des FAR. 12» Wilhelm E l -
be r t für tapferes Verhalten vor dem Feinde das Militär«
vcrdicnstkreuz 3. Kl. mit der Kricasdekoration und den
Schwertern verliehen, ferner anbefohlen, daß dem Qdst.-
Reyimcntsarzt des Ldft.-Vezirkskommandos 2? Dr. Silvio
M o r v u r g o , Kommandanten des mok>. EftidemiespitalcS
Nr. 21, ftir vorzügliche und aufopferungsvolle Dicnstlci-
stung im Kriege neuerlich die Allerhöchste belobende An-
erkennung bekanntgegeben werde. Weiters hat Seine Maje-
stät dem Oberleutnant a. D. der k. k. Landwehr Anton
S u 8 n i k des Ldst.-Nezlrksrmnmandos 27, beim mobilen
Epidcmiespital Nr. 11, sowie dem Ncs.-Qeutnant des Geb.°
SchR. 2 Viktor K o b a u beim Polizeiamt in Skutari für
vorzügliche Tienstleisrung vor dem Feinde das Goldene
Verdiensrkreuz mit der Krone am Bani« der Tapferkeits-
medaille, dem Leutnant-Mechnungsführer i. d. 3jes. des
Ga-rnisonsspitales Nr. 8 Nudolf S c h r e i t te r aus dem
nämlichen Titel, dem Rcs.-Fähnrich des GTchR. 2 Valentin
A c c e t t o bei der Eisenbahnverköstigungsstatimi in Povia
für vorzügliche Dienstleistung im Kriege das Goldene Ver-
dienstkreuz am Vande der Tapferkeitsmedaillc verliehen.

- lDie militärische ^ugendvorlicreitllng.j Tas M i -
uislerium für Cultus und Unterricht hat im Einver»
nehmen mit den militärifchen stellen »'inen Erlaß an
die Tchulbehörden gerichtet, ilach dem in den Mittel-
schule,, und oerwandten Lehranstalten gelegentlich des
lrhrplanmäßigen Unterrichtes in den hiefür geeignelen
bk'genständen und bei den der körperlichen Ausbildung
gewidmeten Übnnge» sowie insbesondere veranstalteten
Vortragen hauptsächlich folgende sür die militärische
Vorbereitung der ^ugeud wichtige fragen zu behan-
dcln sein U>crdeil: 1.) Heerwesen: ^wecl der Wehr.
macht und ihre gesetzlichen Grundlagen, ihre (Gliederung,
uud zioar hauptsächlich Erläuierung der sür sie maß.
gebende» allgemeinen (hrnndsätze bei Anführung uur
der allernotwendigsten 'fahlen, Bewaffnung und son-
siige loeseiitliche Bedürfnisse. 2.) Tätigkeiten im ,>lde:
VoltstüuUiche Cchilderuug des Verhaltens der latti»
schell Einheiten nnd der Heereskörper iil der Vewe-
gimg, in der Ruhe nnd im Gefechte, Erläutevuilg der
wichtigstell Regeln des ^elddienstes und dei ^amps.
weise, ^eldbefestigung. 3.) Karlenweson und Karlen-
lesen. 4.) ttriegsgeschichtliche Episode»,, hervorragende
Nasfentaten der dem zuständigen Ergänz,mcM,ezirte
enlstammenden Trnppenkiirpev n>id Einzelpersonen, be>
sonders solche, die ^ußeruugeu eines starken sittlichen
Willens, der Treue, Hilfsbereitschaft, Tclbstüberwin.
tung und Entschlußfähigkeit sind. 5.j Vortrage über
akllielle, allgemein wissenswerte militärische fragen,
^ur Ergänzuug der durch die Lehrer vermittelten der-
artigen Kenntnisse, namentlich sofern einzelne Lehrer
,licht ill der Lage sind, die Vermittlung solcher Kennt-
nisse durch entsprechende Eiuslechtung in dcn von ihnen
erteilten lehrplanmäßigen Unterricht zu übernehmen,
wird es wünschenswert erscheinen, im Sinne des Er-
lasses vmn L'. Juni 1915 sowie des vom >N. Mai l9l)1
die Mitwirkung von Ossizieren zur Abhaltung zwange
loser Vorträge außerhalb der Unterrichtszeit, deren
Inhalt vorher mit den betreffenden Anstaltsdirektioneu
festzusetzen ist, bei deu zustehende,! Militärkommandos
anzusprechen; diese sind bemiftragt worden, den Tires,
tionen der Lehranstalten zur Abhaltung solcher in der
Regel ein» bis zlMistündigen Vorträge iu zwangloser
Zeitfulge die geeierten Offiziere namhaft zu machen.

— ^Rückstellung der Ziviltleider an lzingernckte.j
I n Beantwortung einer Anfrage, betreffend Rückslel>
lung der ^ivilkleider an Eingerückte, bezw. deren An-
verwmld,te und Belassung der eigenen Hä'lleschuNüliltel
nach erfolgter Reinigung derselben, würd« erwidert:
Tie militärischen ^'»ira'lstelleil haben die Elsatzkörper
nochmals angewiesen, den wiederholten Befehlen wegen
Ersolgung der ^ivilkleider, insbesondre der nach c'̂ >
Wlleuen und Verstorbenen, dann der Kleider der In»
validen unbedingt nnd raschesteus nachzukommen, da«
.nit die Allgehörigen, bezw. die Invaliden bei der Herr»
schenden Belleidungsnot in möglichst knrzer ^eit in den
Besitz der Kleider gelangei,. Weiters unirde wegen ra-
scherer Erlangung der deponierten ^ivillleidcr und
Vermeidung diessälliger Reisen verfügt, daß die Aus-
folgung diefer Meider in der Nbrüstuugsstatiou sbeim
Ersatzlörper) stattzufinden hat. Wenn die ^ivillleider
in dieser Etalion iiichl deponiert sein sollten, kann der
betreffende Mann' in der Militärmontür entlassen
werden und es sind ihm die ^iviMeider nachzusenden,
wogegen er die geliehene Mi l i tär iwnlnr an deil Er^'Z»
körper rückzustellen hat.

^ sDem städtischen slpproliisio«ierun.qiisondsj für
arme Bevölkerungslreise hat ei,l ungenannter Wohl-
läter wie alluwilatlich anch für die Monate Jul i und
August je 500 K, zusammen M l » l<, gespendet.

— forstliche Staatsprüfnngell.j Das Ackerbau
Ministerium hat den Herbsttermin für die Abhaltung
der Staatsprüfung für Forstwirte ausnahmsweise auf
den 15. Oktober festgesetzt. I n betreff der ^taalsprü.
fung sür dcn ??orstschut> und technischen Hilfsdienst
und der Prüfung sür den ^cigd. „nd Iagdschutzdieust
wurde es denjenigen Laudesstelleu, bei welchen diese
Prüfungen abgehallen werden «Graz, Prag, Troppau
nnd Lembergj, überlassen, den Termin selbst sestzu.
stellen.

— l,Slhrotal>gabe.j T)ie geringe fur Iagdzwecte
heuer zur Verfüguug gestellte Tchrotmenge verschiede-
ner Kaliber wird — wie im Vorjahre — auf dem sla-
chen Lande durch die am Titze jeder Äezirkshauptmanu.
sch"fk errichtete Nezirlsverschleißstetle, in Laibach stiv
das Stadtgebiet und del, Bezirk Laibach Umgebung
durch den' Landesverschleißer Büchsenmacher ^ranz
^'V5ik in Laibach, Iudengafse, direkt an die Jäger-
schast ausgegeben. Ter Telailvreis für ein Kilognnnm
Cchrut beträgt 2 l ( 51 Ii und darf durch keine Zu-
schlage erhöht werden. Die Ausgabe des Schrotes darf
jedoch u u r erfolgen, wenn der Käufer 1.) eine von
der politifchen Nezirlsbehörde seines Wohnsitzes iim
Polizeirayon Laibach von der Polizeidirektion» ausge-
stellte „Bewilligung zum Bezüge von Munition" und
2.̂  eine auf eine bestimmte ^chro!»,,n,i.> lautende „Be-
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,i!g^a:>w<ifung", die bei der Vezirlshanplmannschast des
Wobns i rs (Etadlmagislrat 'n ^aibachj gegen V>,n>oei-l
,nng dev Iagdlavte erhältlich isl, beibringt, j

«Schlechte Auskunft »ft kein EntlassunaSarund.)
Dno Wiener (̂ eloc-rbege richt hat entschieden, dah schlechte
Austlinfte an und fiir sich "i,ich town, Entlassungsgrund
bilden. Ein Diöponent wurde auf Grund seiner Zeugnisse
bei einer ssirma aufgenommen und cinc dreimonatige
Probezeit vereinbart, wobei ihm im Falle der Entlassung
während der Probezeit ein ein in ona tiger Gehalt zu zahlen
war. ?>ni Tage nach der Aufnahme, jedoch noch kor dem
Dienstantritt, erhielt der Firmaä>ef von einer Firma, bei >
der der Disponent vorher bcdien'stet war, eine sehr u n - ,
günstige Allstunft, worauf er die Anftcllnnft schriftlich
widerrief. Der Disponent Nagte mni auf die einmonatige,
Abfertigung und erhielt sie auch zugesprochen, »veil durch
die Vereinbarung einer Probezeit die Absicht dargetan war,
die »oirtliche. Dienstleistung, nicht aber Zeugnisse oder Aus-
künfte für die Anstellung als mahgeliend zu betrachten.
I m übrigen wurde auch lx'rücksichtigl, daß der Firmachcf
geniigcnd Zeit l)atte, noch vor dem Abschlüsse der Verein,
barung Auskünfte eiMuholcn.

^ lBersammlnng der österreichischen Hauobejitzer.!
T^er ^ieickMerbaud d<'r Hauobef'Nervereine Österreichs
ix Wien veranstallel am loiumenden SoinUag um
l'l Uhr vormittags i>n millleven ^aale des Wiener!
^i.'i>,',eril;auses im dritten Ve,',ivl, ^othringerslvaß.' 2<,',
eine allgeineine östevveichische ,^>!n^bes!!;evvev>anl!nlnng.!
Aus dei Tagesordnung der Versammlung befinden sich
folgende (Gegenstände - !.> T ie "ldnayme der Tür t l in» >
!en: 2.) das Äiielevschutzgesej,',, — Aei dieser Versamm» ^
l»!!^. >vird auch dcv Erste ^aibacher Hanobesitzerverein!
i^oül) seine Vereinsleitung vertreten sein. !

ilhenossenschaft der .^leidermachr».! Ten M i t » !
! ! , i ^ ^ rn diene zur ^eni l tn is , dos; ihnen in der (Renos'^
senschaslolauzlei in der Herrengasse Nr . 5 Heslwollc zu»
geiuiesen lvird. Gleichseitig gibt der Vo r l and besannt,,
iXis; die Anmeldungen stir die Ablegung der (^eliilsen. ^
pvüsnng ebendort bis spätesten? 15. Eeplembe, >,» er.^
stille!-. i>aben.

Heute im ttino Contrnl im Landesthentcr zum letzten» ^
mal „Das «delfrnulcin", ein phan,i<i!stifche3 ssilmsftiel aus
alten fei len, nnd der Lustspielschlager „Wi r hnl'rn's ne-
mncht" mit Helene Vos; in der uauplrolle.

„D i r FUrstin von Vernnien", der schönste Fi lm der
Saison, morgen Freitag im Kino Central im Landes-
thcater. Die Forderungen des Publikums hinsichtlich der,
^uestalluug des Fi lms »oerden innncr gröszer und die
Filmindustrie l>lil sich d<cher entschlossen, auf die Aus
jtattung ganz liesoudereö Gewicht zu legen. Man mutz
sagen, datz der F i lm „Die Fürstin von Neranien" die
prächtigsten Bilder der letzten Saison übertrifft. I n die-,
>V>n Fi lm vereinigen sich geradezu märclienhafte Sze7lcrien
mit einer Handlung, welche den dramatischen Knoten a»f
dad höchste spannt nnd eine das Interesse bis zum letzten ̂
.'tugenblick »nachhaltende Lösung bringt. Man Hai bisher ^
an der Meinung festgel>allcn, daß nnr der italienische Fi lm
in seiner szennriscl^n. Wir lnng da« Allerhöchste erreicht.
><un hören wir von sehr gewiegten Fachleuten, welche ..Die
Fnrslin von Äeranien" gesehen haben, das; der italienische
Kolossalfilm in jeder Vcziehimy übertroffen ist. Es sind
nnö einige fachmännische Urleile, zugelommcn, aus denen
hervorgeht, daß dieser Filan geradezli begeisterte Aufnahme
^funden l)nt. Er hat das italienische Fabrikat an
Masse weit übertroffcn. Wenn wir vor allem von der
geradczn Mnommalen Aufmachung sprerl)en wollen, w n n
müssen wir sagen, daß in bezug auf die Ausstattung alles
bisherige in den Säxitteu gestellt ist. Aber dieser F i lm hat
den Vorzug, nicht nur das MentM'erl der Szene, sondern,
auch eine fesselnde Handlung zu besitzen. Die Darstellung
'st eine glänKende. sie liegt in den Händen durchwegs
schöner Frauen und Männer, an deren Spitze die in ihrer,
Kunst großzügige und unübertreffliche Stella' Harf steht. >
»ud Ernst Neiel>ers »iegie holt aus der Handlung alles das ,
heraus, loas das treffliche Sujet bietet. - Wir glauben. ^
K'K dieser Fi ln l a,uch in Lailmch den Weg des Triumphes!
ssehen wird. Da sich die Vorführungsspcscn für Laibach >
auf iibei «0(10 i^ vclnufen. müssen bei den Vorführungen ^
der..Fürstin von Neranicn" die Eintrittspreise erhöht >vcr-
den. - Die ersten Vorführungen dieses Kolussalwerkes!
movßen Freilag um 1, l^w ^. 7 „ „ h ^ ^ ^h<.„ds. ^

!

Approvisionierungsaugelogenheitm.
- sVerl«uf von Prager Würsten ; „ ermähizten

Preisen.) Die städtische Approviswmenm.; wird l)eute ^
nachmittags in der ssriegsvcrkciufsst^lle in der Herren-
M e ans die qnmen !^eqilimat>o»en l ! ^'r. lU«»! — i9",)
Prager Würste abqcben. Auf jede Person entfällt ^
^'loqramm, das .^iwssramm lastet l; ^'.

gedörrte Waumen auf die sselbe», Leqitima» ^
tionrn V.j Parteien mit den gelben ^e^ililnalioilei'. ! ) !
erhnlten heute michmittaqs bei Mlil)lcisell qedürrte
Pflaumen in sollender ^rdiunnv '̂ 'Ul - lns 3 Uhr

Nr. 1 -̂ '<»<», wn 3 bis 1 Uhr Nr. 201-40»,, îon 4
bis 5 Uhr Nr. 4<>l bis ',nm ^rnde. Auf jede Pevsmi
entfällt >,1> «.iiloqramm, das «lwqramm lostet 4 lv.

^ jlfssia. auf die qrünen Lcqitinlalioncn ä.) Par»
leien >nil den qrünen ^c^i<iMlili!.n>en .X erhalten mor»
qe„ oormitta^s^bei Äililiieisen ŝsi<̂  in solqender ^rd»
ülinq- von 8 bis 9 Uhr Nr. 1—160, von 9 bis >" Uhr
Nr. 101—320, von 10 bis 11 Uhr Nr. 321 bis z„m
Ende. Alis jede Person entfällt '^ 3iler, das Liler
lostet ! K.

Der Krieg.
tele„samn»r l»»̂» f. t. Tclegrapvel,»K,'rre»ount», «z»

Unreaub

Österrelch-Unguru
Von den iirießsichanplätzen.

Wien, 2«. Auqust. Amtlich wird verlaulbarl:
28. August.

Italienischer Krieqsjch««pl«tz:
A« den l^cbirgofronlel, leqe l5rtl«ndungötätiqtcil.

All»«»ie»:
^n 1>lll»a!iiei! wurden unter ^ilichhilllniiipien »ener»

lill) Bodcugewiilnr er,;ielt.
Tcr Chef des (^eneralstabeK.

Die Aersassungoälldcrull.qsplänc der Älegierung.

Wien, ^ l^. August. Tatsächlicher l>)rn»dlage entbeh.
vende Nachrichten über die Mitteilung lxm Regierung/"
enlnuirfen einer ^ersassulupändernng an einzelne beim
Ministerpräsidenten erschienene Führer politischer Par-
leien haben zu allerhand Meldungen über den InHall
dieser Entwürfe geführt. Tiefen Meldungen gegen,
über sei sestgestelll, das; die ^»egierung in der Aur»
bereilung einer ^ersassnngsändeinng »inler Nahrung
aller Einheilsinleressen des Staates zloar eine ihrer
wichtigsten Aufgaben erblicke nnd eine Informierung
der Ofsentlichleit über ihre diesbezüglichen Absichten
nicht zu verzugern gedenll, gegenwmlia alxr der Tland
der Vovardeilen ein ^enwnrelen »nt, den ins Aufte
aesaßlen Pläne» iluch nicht zulasse.

Teutsches Me!<b
!!l<on den >lliessöichauftlätzel>

Berlin, 28. August. <Ämllich,, (^rosje^ Hanpignar"
tier, 28. Angnst!

5?eere^qr«ppen dec» .«.lronpliu^en Nupprecht von Bayern
«nd des Generalobersten 00N Boel)>:

Bei Lanlchemarcq und nördlich der !̂ Y6 würben
Teilanqriffe de^ ^cindel, abgewiesen.

Die Armee des (Generals von B e l o w <Ottoj stand
gsftern wiederum in schwerem Kamps. Der Schwerpunkt
der englischen Angriffe lag südlich der Tcarpe. Durch
Aiasseneinscch von Panzerwagen sowie englischer nnd
kanadischer Infanterie snchte der ^eind beiderseits der
Hccrstraslc Arras ilambrai erneut, den Dnrchlirnch zn
erzwingen. Unsere in der Linie Pelves östlich von
Monchl, lsroisilles tämpsenden Truppen - pommer»
sche, westpreustischc, Hessen nnssansche lind eljässische Ne>
gimenter haben den mit gewaltiger Übermacht an
Menschen und Material am frühen Morgen gejühKen
Tlosl des Feindes in erbittertem Kampf dlcht östlich von
Pelves, bei Pis en Artols und bei (5ruijilles ausgesnn»
gen. I m verein mit wiil<tcmberqischen Bataillonen
brachten sie die am Nachmittag mit erneuter Urasi in
tiefer 0>liederung an der Heerstraße uorgetragei.cn
feindlichen Angriffe zum Scheitern. Anch mehrfach wie^
derholle Anstürme des Gegners gegen Bmrl, Notre
Dame und nördlich von (lrois.llc,' brachen zusamimn.

Der ^cind hat gestern schwerste Ncrlnslc erlilten.
Viele Panzerwagen wurden durch î cschü^c und M i -
neuwerser aus vorderster ^inie vernichtet. Batterien
deo »ieserve-?ieldariillerieregimen<s Nr. 2<i feuerten
l»ei VW, offen vor nnscrer Insnnleric auffahrend, aus
nächster lfuifcrnung in die dichten «inieu des Feindes.
Ter Kampf griff gegen Mitlag auch aus bas Nordujer
der Scarpc und nach Süden bic. Mor>, über. Mehr-
maligc Angriffe des Feindes wnrdcn hier abgewiesen.

Beiderseits von Bapaume blieb l»ie Krajt der jeind»
lichen Angriffe gegen die der Vortage zurück. Der Eng.
lander der beiderseits der Ttadt überraschend und mit
Artillerievorbereitung, aber ohne Einsah von Panzer-
wa.qen. mehrfach vorstieß, wurde überall zurückgeschla-
gen.

Nördlich der Tomme führte der Engländer heftige
Angriffe gegen nnsere neuen Linien zwischen ^lers
«nd ssurlu. Wir wiesen sie ab und nahmen I lers und
Longneval. wo der Feind vorübergehend eingedrungen
war. im (Gegenangriff wieder.

Südlich der Tomme scheiterten Trilvorstöße des
<v,egncrö.

Iwischen Tommc und !^ije haben wir unsere Li»
«ien vom feinde abgesetzt, die Trümmerfelder Ehan!»
nec und Noyc ihm somit kampflos überlassen. Durch
uujere erfolgreiche Abwehr war der Gegner seil dem
20. d. zum Einstellen seiner Angriffe an dieser ^ront
gezwungen worden. Dadurch wurde die reibungslose
Dnrchführnng unserer Bewegungen ermöglicht, die sich
in den letzten Nächten vom feinde völlig ungestört voll-
zöge«.

Zwischen ^ise und Aisne blieb die lYesechtstNligleit
aus kleinere Insanterietämpse veschränlt.

v>eercügluppc des Deutsche« Kronprinzen
An der Besle brachten mecklenburgische Grenadiere

dant tatträftigcu Eingreiseno ihrco ^ührerc,, dco Ober»
leulnanto Boclcke vom l^rrnadierregimelil Nr. ^!), einen
Angriff der Ameritaner gegen Ba.ochee. zum Scheitern.
Badische Truppe» erstürmien ^iometle ,m Bcole.Tale,
Bei beiden Unternehmungen erlitt der Ameritaner
schwere Berlnste nnb ließ mehr als 2.̂ » lHes ngene in
unserer Hand.

I n den Argonnen wnrdrn öri ersolgreichcm Bor«
stoß Italiener gefangen.

T^r Erste Generalquartlermeister
rwn ^ n 0 e n d i' r f s.

Berlin, 28. AlWist. «Amtlich.j kroßes Hnuplquar»
tier, 28. Angnsi, abendsi »

Südöstlich von Arras sind erneute Durchbruchcver-
suche dec! Feindes gescheitert. Nördlich von Bapaume
und nördlich der Somme brachen englische Angriffe
unter schweren Berlnsien zusammen. Zwischen Somme
und Oise Borfeldtämpse vor unsere» neuen Stellungen,
französische Angriffe nördlich der Aisnc wurden blu»
tig abgewiesen.

Berlin, 28. Angnst. Das Wulfs.Vureau iileldct:
Tchrilt um Tchritl mühen sich die Engländer, die
Somme.Wüsle znrüäznevobern, aus der sie im März
dieses Jahres dnrch den mächtigen deutschen Ansturm
so eilig hinansgewursen wnrden. Anders als die Eng.
länder versteht die deutsche Verleidiglmci, die taktischen
Vorteile der Trichlerwildins zu nichen. Jedes gewvn»
üene Tors, das in Nirllichleit seit langem aus gar
nichts besteht, als aus einer Tafel mil dcr Inschrift'
„Tas war Pozn>res" oder „Tics war Martin»Pnich",
muß vom feinde mit entsetzlichen Opfern bezahlt wer»
den nnd führt dabei die feinde immer mehr in eine
Wüste ohne Wasser, ohne Uniertnni.t. Am 2ll. August
setzten die Engländer ihre Angriff? aus der ganzen
^ront nördlich der Somme sort. Von 7 Uhr früh ab
hetzte eiu Angriff den anderen. Artillerievorbereitung
nnd Infanterieangriff gingen ineinander über. Am
Mittag hob die deutsche Verteidigung einen starken
englischen Angriff auf. Tie Engländer lamen bis ^on»
gneval nnd /selville'Wald, aber ein deutscher Gegeuslotz
narf sie zurück. Die deutschen Jagdstaffeln fanden im
^»ftlamvfe seinen Gegner. Infanterieflieger verfehen
°die vordere deutsche ^inie mil Munition und Ver»
pslegnng. Auch Krastwagengeschütze griffen erfolgreich
in die dämpfe ein. Einzelne fuhren bis dicht hinter
die Schützenlinie vor, beschossen feindliche Fesselballone
und nnterstützten mit ihrem ^ener wirlsam d!,' .i.i<>». >,
Vorstoße.

Besserung im Befinden der Kaiserin Augusta.

Schloß Wilhelmohöhe bei Kassel. 27. August. Tas
Befinden der Kaiserin macht weitere, sehr erfreuliche
fortschritte. Tie Kranfheitserscheinnnaen sind zurück«
gegangen. Es erübrigt sich daher die fernere Heraus-
gal>e ärztlicher Berichte,

Her Seetriez.
Neue U-Vnllterfolae.

Berl in, 2«. Auaust. iA iu t l iä , . , - Im 2p<,'rr^cbie< tuest-
lich Englands wurden von nnseren U-Vootc» 18.0W Brurto-
rmis!'^>nn,en Sctfiffsrciuin versenkt.

Der Chef des Admirulftabes der Vkrrine.

ssinnland
^cine Kandidatur dcH Herzono von Älecklenburg.
Berlin, 2«. i'lussust. H<-rzoy «ldolf Friedrich zu Mccklen'

bur^ teilt dem Wolff'Bure<iu mi l , dcrh sein Name zn Un-
recht init der Kandidatur mit dem finnisä>en Thro7,c in
Verbindung gebracht »m'rde. Obloohl ursprünglich von fin»
nischer S<'ile an ihn herangetreten worden sei. stehe der
,v>eizoa, allen diesen Koinbiimtionen durchaus fern. Einer
«uf ihn etloa entfallenden Wahl würde der ,«perzoa zu ent.
sprechen nicht in der Lage sein.

Der Vlirnerkrie« beendet.

Chriftiama, 27. August. (Yenerul Manmcrh«im ift heute
zu mehrwöchigem Aufenthalte hier enlgelroffen. ^nvem
Mitarbei t« des ..Dagbladei" hcrt er erl läri. txch tne <^-
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rüchtc über angebliche (Grausamkeiten mrd Terrorismus
der Weihen (^rden völlig unbegründet seien. Ter Bürger-
krie« künue als endgültig becndet angesehen we^dc».

Die Niederlagen der (5zccho-Slllvalcn.
Moskau, 26. August. Zugleich mit deu 3lachrichten vm>

gießen Sieyen unserer Armee an dcr kzecho-slovakischeu
Front geht die Mitteilung von der fortgesetzten Ergänzung
unserer Armce, durch Freiwillige unserer Jugend ein. T ic
Feindschaft zwischen den Kosaken und den Czecho-SIovakeu
vertieft sich unaufhörlich und führt fortgesetzt zu Zus<rm-
menstüs^cn. Die Kirgisen der uralischcn Städte erlvartcil
mit Ungeduld die Ankunft der Sovjettruppen, um die kir-
gisische Födci-ativreftnblik auszurufen. Der Chef der Ost-
front weift auf die heldenmütige Tätigkeit der Eisenbahner
<m der czecho-slovaki scheu Front hin.

Dic russischen Gesandtschaften in den Ententeliinbern.
. Moßkau, 26. August. Nach e in« der letzten Mittei lun-

gen der Petersburger Agentur beschlossen die Ententemächte,
die Erhaltung der ehemaligen russischen Gesandtschaften in

den Entcnteländern. Die Mittel .zur Fortführung dieser
Gesandtschaften sind den Gesandten ab« nur unter der
Bedingung übergeben worden, dasz sie die Sovjetherrschaft
nicht anerkennen und sie bekämpfen.

Ein Staatsstreich General Plesluvö.
Vladivostok, 25. August. «Reuter.) General PIcztov

hat im Namen Horvats einen Staatsstreich ausgeführt. Er
erließ eine Proklamation, in der erklärt wird, daß auch
die russischen Streüträftc im fernen Osteu seinem Befehle
unterstehen. Nach einer (^egenvrollamation der sibirischen
Regierung, dic gegen Horvat gerichtet loar, ging die Frei-
willigenarmee in Massen zu Oorval über. Es wurde kein
Blut vergossen.

Ehina.
Tic Intervention in Sibirien. » ,

Rotterdam, 28. August. Nach dem „Nieuwe Rotterdam-1
schcn Couraut" melden die „Times" aus Peking vom 23. d.,
dah. die chinesische Regierung sich ihrer Verpflichtungen,
am der japanischen Intervention in Sibirien teilzunehmen,
zu entziehen trachte, und erklärt, daß eine Intervention

nicht notwendig sei lind die japanische Intervention eine
Sache für sich sei, die zum allgemeinen Plan dor Alliierten
in Ruftland im Widerspruch stehe.

Vcrciniwurtlichcr Redakteur: Anton I u ,i t e l.

Salonbesen
ans bulgarischem Iteinstroh (CirolcHtroh) »0000 St.ück in
verschiedenen (iiößea ums Stärk<:ii, sortiert VOÜ K 6 40 bis

K 10-- per Stü«k empfits.lt alle« Kaufleuten

KoloniaMmport-(iesellschaft m. b. H.,
I (Jraz, Murplatz 12.

Vertreter für Kruiu:
Artnr Tomioloh, Trlest, Via della Legiia 11.

Verlangen Sie unsere Inforrmitionslisten ! 2647

AtntsSwtt.
2638 3 2 Z. 9346/2.

Iagdvcrpachtung.
Die Jagdbarkeit in dc> Gemeinde Planina

bei Wipplich gelangt für die Zeit vom 1. Au«
<gust 1918 bis 31. Mai 1923 im Wege der
öffentlichen Lizitation am

26. S e p t e m b e r 1918
um I I Uhr vurmittags i:i der Gemeindelanzlei
in Wippach zur Verqebunq.

Hi>,uon werden Pachtlustiqe mit dem Bei»
füacn in Kenntnis geseht, daß die Pachtbeding»
nisse dci der ssef,,'rtigteu Vezntsyauptmannschaft
während der gewöhnlichen Amtsstunden oder
am Tage der Verpachtung beim Lizitations»
kommissäl- an Ort und Stelle eingesehen werden
kömicn.

K. f. Bczirkshauptmannschaft Adclsberg,
am 23, August 1',»18,

Št. 1)346/2.

Zakup lova.
LOT občine Flanina pri Vipavi se bo

oddal potom javue dražbe za čas od 1. av-
gusta 1918 do 31. maja 1923 dne

26. s e p t o m b r a 1918
ob 11. uri dopoldne v občinski pisarni v Vi-
pav T zakup.

0 tem se vsi, 'ki se žele teh dražb ude-
ležiti, 8 pristavkom obveščajo, da so dražbeni
pogoji razgrnjeni na vpogled pri podpisanem
okrajnein glavarstvu med navadnimi uradnimi
urami iu ua dan dražbe pri dražbenem komi-
smrjn na licu mesta.

C. kr. okrajno glavarstvo v Postojni,
dne 23. avgusta 19)8.

2661 Pr. VII 94/18,1.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaise,«
hat d«s l. l. iiandlsgericht in Laibach «ls
Prrvßencht auf Antrag der t, k. Siaa-tK-

anwaltschaft zu Hecht erkannt:
Her Inhalt der in der Nmmner 195 der in

Laibach erscheinendm periodischen "Druckschrift
«HIovvu««» auf der 3. Seite abgedruckten Notizen,
beginnend mit «Ix Iju!,lj»,n8lle o!«)liee>, «0«!
nelcnä» und «kruti ulllirbtuillom» und cndend
mit «reKijo», «m»3öev»n)u» und «p8,mrju», be»

gründet den objektiven Tatbestand dcs Vergehens
nach tz 3lX) St. G.

Es werbe demnach zufolge des Z 489
St. P. O. die vuu der l. l. Ttaatsamvaltschaft
ocrfüqtc Veschlagnahme der Nuimncr 195 ^er
Druckschrift «Äovouso» bestätigt und gemäß der
88 36 und 37 des Paßgesetzes vom 17, De-
zember 1862, Nr. 6 N. G. A!. pru 1863, die
Wciterverbreitung derftlt'en verboten und auf
Vernichtung der mit Beschlag belegten Ezem»
plüle derselben und auf Zerstörung des Satzes
dcr beanständeten Notizen erkannt.

Laib ach, am 27. August 19l8.

2666 Pr. V I I 95/18.

Erkenntnis.
I m Namen Tcincr Majestät des Kaisers
hat das k. l. Landesgericht in Laibach als
Prcßgericht auf Antrag der k. l. Staats»

anwaltschaft zu Recht erkannt: i
Der Inhalt der in der Nummer 3b der!

in Laibach erscheinenden periodischen Druckschrift
«vomnljud» aus der 364, Seite abgedruckten
Stelle, beginnend nnt «D», je» und endend mit
<v2o1i» dcs Artikels «Vpr»K»,,>j«, «»,5« pre-
drllny», begrülldet den odjeltiven Tatbestand
des Vergehens nach 8 300 St. («,

Es werde demnach zufolge des ij 469
St. P, O, die von der l. l. Ztacitsanwaltichaft
verfügte Veschlagnahme der Nummer 35 der
Druckschrift <I)omojjud» bestätigt und gemäß
der §8 36 und 37 des Prrßgeseßcs vom 17. De«
zcmber 1862, Nr. 6 R, O.̂  Bl. pro 1863, die
Weiterverbreitung derselben verboten und auf
Vernichtung der mit Beschlag belegten Exem-
plare derselben und auf Zerstörung des Satzes
der beanständeten Stelle ersannt.

L a i b ach, am 28. August 1918,

2657 S 1/17/8
Odprava konkurza.

Prezadolženec „Zapuščina Ivaiia
Koželj v Krškem".

Konkurz, ki je bil razglašen s
sklepom opravilna št. S 1/17/1 o imo-
vini prezadolženca, se odpravi po raz-
delitvi vse mase v zmislu § 139. k. r.

C. kr. okrožno sodišče v Rudolfo-
vem, odd. I , dne 24. avgusta 1!H8.

Korke Flaschen- u. Bierfaß-Korke, yi brauchte, unge-
broebene, nicht gerissene, keine Kunstkorke,
K 5 5 ' — , neue Hascheukorke K 1 2 0 ' —
per Kilogramm $&" kauft gegen vorherige

BemuBterung per Nachnahme 207.) as

P a u l B i r n b a u m , Korkhandlung, u/len. II., Daru/inoasse 3 9 , bei der nordbahn
(keine Filiale). Diese Preiso sind keine ReklamepreiHO, sondern werden aucli gezahlt.

2467 S Ä C K E ^ " i
en gros kauft und zahlt beste Preise !

Weingarten, Wien VII, Kaiserstr. 90.

mit größerem Garten j
wird in Laibach. j

zu kaufen gesucht, j
Anträge unter „Tausend" an die Ad- j

ministration dieser Zeitung. 2642 3 - 3 j

SIGORINl
^ tertilut staunend rasch die *> I

WANZEN
Kleine Flasche K 4"-, große Flasche I

K 16--, 1 Spritze K 2"-. I
Erhältlich in Apotheken und Droguerlen. I

Hauptdepot für Österreich-Ungarn: I

flpothehe ,zup Hoffnung1

in PČCB Nr. 15 (Ungarn). I

Sie haben Gold in
Ihrem Keller,

wenn Sio sich mit Champignonzucht hefassen.
Keinerlei Investition, jeder Keller, jede Kam-
mer, jedes leere Zimmer ist da/u geeignet.
50 bla 60 K täglioher Nebenver-
dienst. Stets im Sommer und Winter er-
zengbar. Schwamnikeimlinge (Brut) K 7'
per Kilo, 5 Kilo K 27-— samt üebratichs-
2372 anweifiting sendet 5—b

LUDWIG RETEK,
Czegled (Ungarn), Gubody - utoa 5.

Deutsche, französische, engli-
sche Romane, Lehrbücher,
Leitschriften, ein Teetisch,
Schildpattfederfächer, Stick-

rahmen, zn verkaufen: ^

jMeitDi frg Nr. l II. Stock, links.

Farbwarenmagazineur
und Verkäufer

umbedingt militärfrei, tüoktlge Faok-
leute, eventuell lelohter Krieg «Inva-
lide, wird in einem Farben-Engros-
nnd Detallgesohäft gegen sehr gute

Bezahlung 2664 3—1

sofort aufgenommen.
Offerte mit beigeschlossener

Photographie, genauer Angab« der
bisherigen Dienstverhältnisse sowie
aueh Oehaltsansprüohe unter „Grö-
ßerer Versand 745 5'' an Ru-
dolf Blosse, Wien, I., Seilerstätte 2.

Beamten-Sparverein
In Oraz, r. G. m. b. H.

Herrengasse Nr. 7.
A'iakunftstelle für Krain : Josef Kosem,
Laibaoh, Krakauer Damm 22/1.
Sprechstunden Montag und Kroitag zwi-

acLon '^ä utid '/t4 Uhr nachmittags.

Rangierungsvorschüsse
mit abzugßfreier Aiiszalilung an Beamte,
Professoren, Lehrer, Pensionisten und

Gleichgestellte.

Hypothekardarlehen
erste und zweite Sätze ohne Kegieabzug

an jedermann,

Wertpapierbelehnungen
sowie abzugfreie Handdarlehen

bis K 360- .

Näheree die Prospekte.

Keine Vorspesen. 672 73

Spareinlagen
von jedermann mit Tagesverzin-

sung, rentensteuerfrei, /u

Spareinlagenstand 12,500.000 K.
Anzahl der Mitglieder 7600.

Gesucht
wird zu sofortigem Antritt eine mit Maschin-
schreiben und womöglich Stenographie

vertraute

KaizMIeaiot
Geri. persönliche Meldungen von 9 bis

12 Uhr vormittags und von 3 bis o Uhr
uHclirnittii)>8. Kaiser F r a n z Josef-
Jubiläums-Theater, Direktion Cu-t
f eder. 2637 2

PIT Gesucht ~Pt

Kosthaus
bei guter Familie für zwei

Gymnasiasten vom Lande.
ABtriii{c inter ,,Qymnaslastemu au

di« Administration dieser Zeitung. 2660

J'tn Oberrealscliuler
wird Ulobnuno, Kost u. ß n i s i c h t i p j

M guter \mik gesucht.
Lebennmittel iu natura werden geuiigenil

beigestellt.
Preisanhote erbeten an Ing. Winter-

nita, Loitsoh. 2Hr«J 2 2

2 6 6 2 Zwei bessere 2-1

Stubenmädchen
und bescheidene

Weißnäherin
dtr deutschen Sprarbe mäcbtig

werden nach Ungarn gesucht.
Gute YfrpfUgmg zugesichert. Abzufragen:.
Besselstraße Xr. 22, I. Stook, links.

Anfgenommen werden sofort
oder mit 15. September:

Cafe-Sifzkassierin.
Cafe-Köchin,

Abwasch-Mädel.
Auzufragen iu der Administration dieser

Leitung. 2632 4 4

10 schöne

Legehühner
sind wegen Futtermangels

sofort zn verkaufen.
Anfrage: Homar, Poljanastraße

Nr. 46. 266f)

D r u c k u n d 6 c s l u q o v l l H q . '̂ j s l e i n m ^ y r H j>ed. A a m b l ' l k ,


